
Stets der perfekte Ort
Es ist Herbst und draußen wird es kalt und ungemütlich. Es
wird nicht mehr lange dauern, da werden die ersten
Schneeflocken vom Himmel fallen und den Boden mit einer
feinen weißen Schicht bedecken. Genau dann ist es hier am
schönsten – im zweistöckigen Wintergarten der Familie
Wagner in Fuldabrück.
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Direkt an das gemütliche
Wohnzimmer grenzt der Win-
tergarten im Obergeschoss an
und hebt sich mit seinen me-
diterranen Fließen sowie der
komplett verglasten Front
und dem gläsernen Dach vom
restlichen Raum ab. Inmitten
des Wintergartens steht ein
großer Esszimmertisch, der
mit seinen sechs schwarze
Stühlen und der schwarzen
Tischdecke moderne Eleganz
in den oberen Bereich des
Wintergartens zaubert.

Der weiße Liegesessel in
der rechten Ecke sowie die vie-
len blühenden Pflanzen bil-
den einen schönen Kontrast
und laden zum Verweilen in
dem neugewonnenen Wohl-
fühlraum ein. Zum Beispiel
während man vom Sessel aus

die Landschaft bewundert:
Über das ganze Dorf kann die
Familie von dort aus blicken.

Wohlige Wärme im Winter

Und selbst an einem grauen
Herbsttag wie heute erscheint
das ganze Zimmer hell und
freundlich. Am Abend wieder-
um sorgen kleine integrierte
Lampen im Dach für eine an-
genehme Atmosphäre. „Wenn
tagsüber die Sonne scheint ist
es selbst imWinter angenehm
warm – man fühlt sich wohl“,
sagt Alwin Wagner.

Und im Sommer lässt sich
so die Sonne durch Alu-Lamel-
len sowie durch eine farben-
frohe Dachmarkise, die elek-
trisch ein- und ausfährt, in
Schach halten und ein behag-
liches Licht ins Zimmer brin-
gen. Fortsetzung 6

Edel, modern und trotzdem sehr gemütlich: Das obere Geschoss des zweistöckigen Wintergartens von Familie Wagner ist der perfekte Ort, um mit der Familie
zu essen oder mit Freunden einen Spieleabend zu veranstalten.

Traum aus Glas: Die Baunataler Schmiede hat beim Bau des Wintergartens
auf ein stimmiges Gesamtkonzept Wert gelegt. Fotos: Thienemann
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6 Fortsetzung
Zu verdanken hat das Ehe-

paar dieses intelligente System
der Baunataler Schmiede, die
sich neben dem Bau des Win-
tergartens unter anderem auch
um den richtigen Sonnen-
schutz gekümmert hat.

Für einen warmen Som-
mertag eignet sich aber vor al-
lem das Untergeschoss des
Wintergartens. Geht man die
hölzernen Stufen der Wendel-
treppe hinab, eröffnet sich

dort ein ebenso großer Raum
wie oben. Ein Sofa aus Bast so-
wie ein passender Sessel ma-
chen auch diesen Raum sehr
gemütlich.

Ein Platz zum Feiern

Die Glasfront besteht hier
aus zwei riesigen Türen, die
sich einfach öffnen lassen und
den Weg auf die Terrasse so-
wie den großen Garten freige-
ben. „Wir haben hier schon

richtige Feste gefeiert“, sagt
Beate Wagner. „Der Winter-
garten ist ein toller Gemein-
schaftsraum, den wir täglich
nutzen.“ Ob große Feiern, ein
gemütlicher Abend im Winter
oder ein Grillabend mit Freun-
den im Sommer – der Winter-
garten ist für jedesWetter und
jede Gelegenheit optimal.

Als für Alwin und Beate
Wagner vor einigen Jahren
klar wurde, dass ein Neubau
nicht mehr in Frage kommt,

sondern das Elternhaus in
Fuldabrück zum neuen Heim
wird, wollten sie sich den
Traum vom eigenen Winter-
garten erfüllen.

Mit Hilfe der Baunataler
Schmiede, die den Bau des
zweistöckigen Wintergartens
und alle Wünsche des Ehepaa-
res umsetzte, dürfen es sich
Alwin und Beate Wagner nun
gemütlich machen – in ihrem
ganz persönlichen Wohn-
traum aus Glas.

Geschützt vor Wind und Wetter: Im unteren Bereich des Wintergartens lädt ein gemütliches Sofa zum Ausruhen ein. Im Sommer kann die Familie Wagner
dort einfach die beiden großen Glastüren aufmachen und von dort aus auf die Terrasse und in den Garten treten. Fotos: Thienemann

Blick vom Wohnraum in den Wintergarten: Die Wendeltreppe verbindet
nicht nur die beiden Etagen, sondern setzt auch einen tollen Akzent.
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